
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Volksfreund. 1901-1932
1912

114 (17.5.1912) Zweites Blatt



ßr. im « . JahrsMflflTrtx , Tttftag, aen 17. MÄ mr.

fiettatfion : Expedit »« :
Tel . 481 Tel . 128

Karlsruhe ,
Luiserrftratze Nr . 24.

Tageszeitung für das werktätige Voll? Vaöens

Druck und Verlag r
Buchdruckerei Meck & Cie..

Karlsruhe .

Geschäftszeit 7— ' /,7 Uhr.

Zweites Blatt .
Re Belmmg der 5eftfltnges ntib des

BMisgelwdes in Knrlrrnhe.
I « letzter Zeit sind , angeregt durch die Moserschc Denk¬

schrift über die Bebaunug des freiwerdenden Bahnhoigeländes
«nid die Gestaltung des derzeitigen „ Festplatzes" , zahlreiche Er -
«rterinigen über dieses Thema angeftellt worden, die teilweise
auf uurichtigcn tatsächlichen Voraussetzungen beruhen . In der
Jüngerschaft ist darum der Wunsch nach einer authentischen, den
Tatsachen gerecht werdenden Darstellung der Sachlage hervor-
ftizettn . Dieser Wunsch soll hiermit erfüllt werden.

Durch die Verlegung des Hauptbahnhofes wird das jetzt
tm Bahnanlagen und Bcchngebänden in Ar>spruch genommene
iAeLrnde zwischen Kriegsstrahe , Rüppurrerstrahe , Bahnhofftrahc
und Ettlinger Straße einerseits und zwischen Festplatz , Beiert -
heimer Allee und Gartenstratze anderseits gelegene eisenbahn¬
ärarische Gelände für andere Zwecke verfügbar . Während nun
das Gelände des alten Bahnhofes östlich der Ettlinger Stratze
im Eigentum des Eisenbahnfiskus verbleibt und von diesem
sftbft der Bebauung zugeführt werden wird , geht das Bahnge¬
lände westlich der Ettlinger Straße in das Eigentum der
Stadtgemeinde über , die es ebenso wie das anstoßende Gelände
des Festplatzes, das bisher noch größtenteils dem Domänenfiskus
gehörte , durch Tausch gegen das in die neuen Bahnhofanlagen
salleftde städtische Gelände erworben hat . Diese Erwerbung
kostet die Stadtgemeinde nicht weniger als 815 691 Mk. Der
gesamte städtische Besitz zwischen Ettlinger Straße , Beiertheimer
Allee und Gartenstraße umfaßt aber damit eine Fläche von
39830 Quadratmeter und repräsentiert einen Wert von
995 750 Mk ., den Quadratmeter zu 25 Mk . gerechnet . Nach
Eröffnung des neuen Hauptbahnhofes wird nun ^ diesem Ge¬
lände eine ganz hervorragende Bedeutung für das Stadtbild zu-
sallen . Seiner würdigen Gestaltung hat daher die Gemeinde¬
verwaltung schon seit Jahren das lebhafteste Interesse zugewen-
det . Im Jahre ' 1904 beschloß der Stadtrat in diesem Sinne ,
an diesem Platze zum Ersätze der alten Ausstellungshalle mit
Sommertheater einen diesen Zwecken dienenden Neubau zu er¬
richten , der auch einen Konzertsoal umfaßen sollte . Der Bür¬
gerausschuß stimmte dem Antrag auf -Bewilligung von 5500 Mk.
für die Getvinnung eines Vorprojekts hierfür einstimmig zu .
Mt der Ausarbeitung des Vorprojekts wurde die Firma Curjel
pnd Moser hier beauftragt . Während nun nach der Begrün¬
dung zur Bürgerausschtlßvorlage ein einziger Baukomplex
tm Anschluß an Festhalle und Stadtgarteu erstellt werden sollte ,
kan: die Firma Curjel u . Moser aus praktischen und ästhetischen
Rücksichten zu dem Resultat , für die projektierten Institute zwei
Gebäude zu errichten, eines für Theater - uad Konzertsaal und
eines für die Ausstellungszwecke , und schlug vor, das neue
Sorrrmertheater an der Stelle des bestehenden, das Ausstellungs-
gebäude aber der Festhalle gegenüber auf dem Festplatz zu er-
bauen und den übrigen Teil des Platzes in dazu passender
Weise einheitlich als öffentliche Anlage zu gestalten . Der Stadt¬
rat hieß diesen Vorschlag gut und beantragte beim Bürgeraus -
schnß, tsie Firma Curjel u. Moser aufgrund ihres Vorprojekts
mit der Ausarbeitung genauerer Pläne und Kostenanschläge
für die beiden Gebäude und die Platzanlage zu betrauen . Der
Bürgerausschuß stimmte 1906 auch diesem Antrag zu und die
Firma Curjel u . Moser hat ihr Projekt bereits im Jahre 1907
dem Stadtrat eingereicht.

Dieses Projekt nimmt dar ganze oben bezeichnet « Gelände
zwischen Ettlinger Stratze , Gartenstraße und Beiertheimer Allee
in Anspruch. Die Verhandlungen zwischen der Stadtverwaltung
und den beteiligten Staatsbehörden über den Geländeer -
werb zogen sich indessen bis zum Februar d. I . hin ; erst jetzr
iit durch den obenerwähnten Tausch ertrag der Uebergang
des Festplatzgelcrndes in städtisches Eigentum gesichert.

In dem Vertrag über die Erwerbung des Festplatz - und
Bahngekändes durch die Stadt Karlsruhe hat nun die großh.
Regierung der Stadt die Verpflichtung auferlegt , ihr von diesem
Gelände auf Verlangen soviel zum Selbstkostenpreis wieder ab¬
zutreten , als zur Errichtung zweier staatlicher Monumental¬
bauten — Landesgewerbeamt und Landesmuseum — nötig ist.
Ferner hat die Großh . Eisenbahnverwaltung in die Abtretung
des ihr gehörigen Geländes an die Stadtgemeinde nur unter
der Voraussetzung eingewilligt , daß diese sich alsbald mit ihr
auch über die Ausschließung und Bebauung des frei werdenden
Bahnhosgeländes östlich der Ettlinger Straße verständige. Nach¬
dem über die Lösung der letzterwähnten Aufgabe verschiedene
Vorschläge (vom städtischen Tiesbauamt und von der General¬
direktion )' ausgestellt waren , die nicht in jeder Beziehung als
befriedigend angesehen wurden , hat die Großh . Eisenbahnver-
loaltung auf Anregung des Stadtrats durch den hochbautech¬
nischen Referenten des Eisenbahnministeriums , Herrn Professor
Moser, ein weiteres Projekt ausarbeiten lassen , das auch das
Gelände westlich der Ettlinger Straße ( „ Festplatz "

) mitumsaßt .
Dieses Projekt wurde durch eine im Buchhandel erschienene
Denkschrift und einen öffentlichen Vortrag seines Urhebers wei¬
tere» Kreisen zugänglich gemacht und bat das lebhafte Interesse
der Bürgerschaft , selbstverständlich aber auch , manche Kritik er¬
fahren . Auch der Stadtrat hat insbesondere für den Bebau¬
ungsplan für das frei werdende Dahnhofgelände östlich der Ett¬
linger Streche eine Reihe von Aenderungen vorgeschlagen , so
die breitere Gestaltung der Kriegs - und der Bahnhofstraße , so¬
wie verschiedener Berbindungsstraßen , die Durchführung ein¬
zelner Nord -Süd -Stratzen von der Bahnhofstraße zur Kriegs-
jtraße . unter Weglassung der Hintergebäude und dergleichen .
Die Verhaudlurlgen , die eine wesentliche Umgestaltung des ur-
Iprrr»glichen Mosersch en Projektes zur Folge haben werden,
sind noch wicht abgeschlossen .

Heber die weitere Frage , ob stch das Mosersche Projekt für
die Bebauung des sogenannten Fe st Platzgeländes (west-
-nch der Ettlinger Straße ) zur Ausführung eignet, verhandelt
der Stabilst gleichfalls mit den bei der Verwertung des Ge¬
ländes rmd der Errichtung der dort vorgesehenen staatlichen Ge¬
bäude beteiligten Ministerien . Von dem Ergebnis dieser Ver¬
handlungen wird es zum großen Teil abhängen , inwieweit das
Programm des Moferschen Projektes festgehalten und ob weitere
Projekte für diese BebauungSsragc , insbesondere im Wege eines
Wettbewerbes, eingeholt werden können. Jedenfalls möchte auch
der Stadtrat »tchtS versäumen , waS zur befriedigenden Lösung
der in ästhetischer urü» wirtschaftlicher Beziehung gleich wich¬
tigen Ansgabr geschehen kann.

i

Aus dem Lande.
Offenbmrg .

r . Einen Milchabschlag versuchen die hiesigen Milchhändler
heribeizuführen. Die Händler , die von Altenheim und den
Riedorten ihre Milch beziehen, haben die Lieferung den Pro¬
duzenten gekündigt. Sie wollen in Zukunft statt 20 nur 19
Pfennig pro Liter bezahlen. Tie Bauern halten aber an ihrem
alten Preis fest . Eher , daß sic mit dem Preise heruntergehen ,
ivollen sic die Milch für 20 Psg . selbst in der Stadt absehen.
Damit sich das konsumierende Publikum nicht verrechnet, sc :
lnitgeteilt , daß der Abschlag von 1 Psg ., >venn cs durchgesührt
wird , aber nur in die Taschen der Milchhändlcr flicht . Unsere
Milchbändler, die z . T . mitschuldig an den hohen Milchpreiser.
sind, verstehen eben gut zu rechnen . Der Milchaufschlag vor
zwei Jahren ist nur den Händlern zuzuschreiben , die ohne Ver¬
langen der Produzenten die Preise auf eigene Faust erhöht
haben. Nachträglich zahlten sie dem Bauern 1 Pfennig mehr,
während sie selbst 2 Pfennig mehr in ihre Taschen steckten . Der
Ausschlag erfolgte damals in einem sutterreichen Jahr .

Wir haben hier so ziemlich die höchsten Milchpreise. Des¬
halb wäre zu erwarten , daß ein Abschlag auch den Konsumen¬
ten zugute kommt.

— Die Bürgeraus -schußfiyung vom letzten Freitag hatte
eine Tagesordnung von 10 Punkten zu erledigen, die aber mehl
geschäftlicher Natur waren . Vor Eintritt in die Tagesordnung
begrüßte Oberbürgermeister Herrmann den neugewählten Aus¬
schuß. 38 Neulinge weist das Kollegium auf . Weiter gedab^ e
der Qbecbgm. der 3 nicht miederg«wählten Stadträte Simmker ,
Fritsche .und Linck in warmen Worten dankbar fiir ihre erfolg¬
reiche Arbeit , ebenso gedachte er des verstorbenen B .A .M . J .Kopp ,
Gärtner . Den Protest gegen die Wahl der 3. Klasse hält er
nicht für begründet , es stehe jedoch nicht außer Zweifel, daß nicht
nochmals gewählt werde .

Pukt 1 der Tagesordnung betraf die Gebührenerhe¬
bung der Kläranlage , die statt , wie früher beschlossen, nur von
dem Hauseigentümer , nicht von dem Mieter erhoben werden
soll . Der Vorsitzende ist der Ansicht , daß die Gebühren allmäh¬
lich doch auf die Mieter abgewälzt werden würden. B .A .M.
Walker glaubt , daß das vorerst nicht möglich sei ; nachdem
man aber ^ gesagt, müsse man auch B sagen . B .A .M . Geck
führte aus , daß durch die Ausführungen des Oberbürgermei¬
sters die Zustimmung zum Tarif nicht so leicht möglich sei . Für
eine solch tvichtige Hygiene-Einrichtung sollen auch die Kosten
von 'allen , nicht allein von den Mietern getragen werden.
An Stelle der Gebührenerhebung für die Kläranlage sollte den
Hausbesitzern die Gebühren für die Straßenreinigung auf städ¬
tische Kosten abgenommen werden. Der Punkt fand dann ein¬
stimmige Annahme .

Punkt 2 betvaf die Herabsetzung der Taxe für
Klosettspülung von 5 aus 4 Mk . Es tmirde dckattelos
zuyestimmt. Ebenso dem Punkt 3 , daZ Ruhegehalt von
2000 M!k. des biherigen Bürgermeisters Adrion betreffend, wel¬
cher setzt in Ruhestand tritt . Punkt 4 , Anstellung eines
Rechtsrates , wurde auf Anregung Gecks , die Angelegen¬
heit mit der Aenderung des neuen Ortsstatuts gemeinsam dem
Bürgerausschuß vorzulegen , zurückgezogen . Dem Punkt 5,
Anstellu g eines Heizers im neuen Krankenhaus ,
wurde zugestimmt. Ebenso Punkt 7 , loelcher eine R eduzi e-
rung für Prüfung und Abnahme von Anschlüs¬
se n an das Elektrizitätswerk brachte. — Punkt 8 , Liefe¬
rung von Kraft ström an Schuhmacher, Bürstenfäbrik ,
fand Annahme . —> Punkt 9 , Erwerbung d es Burgschen
Gartens mit 2 Ar 14 Quadratmeter in der Bcchstraße ,
wurde , weil der Preis mit 7,95 Mk . als zu hoch betrachtet , ab-
gelckhnt. — Punkt 10, Verkündigung der Spar kas -
senrechnung für 1911 und Rechenschaftsbericht
von 1910, wurde gutgeheißen .

Wclschneureut, 13. Mai . Noch ist die Fertigstellung des
Kanakbaues für das Klärwerk , das Schmerzenskind der Stadt
Karlsruhe , nicht abzusehen und schon haben sich so viele Mitz -
stände für unseren Ort dadurch ergeben und werden noch mehr
konrmen . Besonders ist die nächste Nad^ arschast empfindlich
in Mitleidenschaft gezogen. So wurde durch das iiorwendige
AuSpumpe» des Horizontalwassers beim Nusschachten den
Brunnen .das Wasser entzogen. Es wurde dann auf Beschwerde
in Gietzwagen Wasser von der Stadt nach hier geführt und war
so der MiWand einigermaßen beboben . Auch unsere sogenann¬
ten Backen ( es sind das kleine Basin , welche sich im Nieder-
gestade hinter den Gärten hinziehcn und teilweise zum waschen
und zu Geflügelhöfen benützt werden) , sind teilweise trocken
gelegt worden , Rasenbleichen sind durch Ruß - und Rauchbe -
lästigungen unmöglich gemacht worden . Alles das hat man
sich cchne jede Entschädigung gefallen lassen müssen . Es wurdon
jedoch neuerdings Maßnahmen von der Bauleitung getroffen ,
die sich die Betroffenen nicht ohne weiteres gefallen lassen kön¬
nen . ES wurden nämlich Zusahrtswege zu den Ackergrund¬
stücken einfach abgegrabcn , Gleise der Feldbahn auf einen Feld¬
weg gelegt und so die Zufahrt von einer Seite unmöglich gc-
inacht , ohne die betreffenden Pächter zu fragen , »och eine Ent¬
schädigung anzubietcn . Es lvärc Sache des Gemcinderats .
liier einzngreisen und die Anilößer gegen Nachteile zu schützen,
denn derselbe ist der Verpächter. Es könnten sonst im Spätjahr
bei Einzug des Pachtzinses unliebsame Ersabrungcn gemacht
werden. _

Hlufitrcpetolurrn .
Anerkannt beste und billigste
Reparaturwerkstätte seit zwölf
Jahren . Reinigen und reva -
rieren 1 .56 Mk. , reinigen, repa¬
rieren und neue Feder 2 Mk .,
Feder einsetzen und ölen 1.2VMk ..
Glas , Zeiger , Bügelring je
25 Psg . Reparaturen an Wand -
und Weckeruhren ebenfalls billig
und unter Garantie . 4604

Jeh . Träger ,
Uafterftrastc 17 . S' tfi . 9 . St

Kinder « ,
anzusehen von 8 — 11 und abends
vou 7— 8 Uhr.

| Lmsenstraßc 2b , - th . 1. St .

Oberkirch , 16 . Mai . Am letzten Sonntag veranstaltete der
Arbeiterturnverein Straßburg einen Ausflug »ach
Oberkirch ( Renchtal) über Nesselried, Dottenau , GeigerÄopf.
Die hiesige Freie Turnerschaft fuhr deshalb nach Appenweier ,
um daselbst die Straßburger Turngenossen zu begrüßen. Große
Begeisterung und Bewunderung löste die Turnerkleidwag der
Straßburger Turngeuossen bei den hiesigen Turngencsfen ans .
Alsdann trat man gemeinschaftlich den Marsch nach den Dör¬
fern Ncsselried und Bottenau an . um nach einem kräftigen
Bergsticg den Geigerskopf zu erreichen. Daselbst wurde nun
Rast gemacht und der mttgebrachte Mundvorrat mit großem
Appetit verzehrt. Hieraus bestieg man den Aussichtsturm, uwt(eine Umschau über das schöne Renchtal zu halten . Allgemein
erfreute man sich der herrlichen Lage und Romantik und alle
Herzen befaßten sich mit dem Gedanken, bald wieder in dem
schönen Tale eine Wanderung vorzunehmen . Nun ging es
talabwärts dem Städtchen Oberkirch zu , woselbst im Verrias -
lokal „Salmen " Einkehr gehalten wurde . Hier tragen nun ab¬
wechselnd turnerische Uebungen und Lieder zur Geselligkeit bei ;
alsdann erfolgte noch ein Abstecher in das Lokal zum „Bären " ,
woselbst dann der Vorsitzende Turngenoffe Benz seitens der
hiesigen Turner den Straßburger Turnern den Dank äbstcrttetc
für den zahlreichen Besuch und dabei betonte , dies möge den
hiesigen freien Turnern ein Ansporn sein, den jungen Turn¬
verein „ Freiheit " auszubauen , um in die Lage zu kommen,
uns alsbald den Straßburger Genossen gegenüber revanchieren
zu können. Nach einem herzlichen Abschied am Bahnhof rollte
idas Dampfroß dem Rheinesftrande zu, die Wschiednehmenden
der Heimat zuzuführen .

Ludwigshafen , 16. Mai . Auf dem Heimweg von der Kin¬
derschule wurde gestern nachmittag 4 Uhr der 3 Jahre alte '

Sohn August des Tünchers Friedrich B r em , Gräfenaustraße
wohnhaft , in der Schmalengasse überfahren und derart schwer
verletzt , daß abends im Städtischen Krankenhaus der Tod des
Kindes eintrat . Trotz aller Warnungen in den Zeitungen
hatte der Junge eine unter einem Wagen hängende Britsche
erklettert und als er wieder heraus wollte, geriet er unter
die Räder des fahrenden Wagens . Der Brustkorb wurde dem
Kinde eingedrückt .

Aus der Lungenheilstätte Friedrichsheim .
Die Mannheimer „Volksstimme" veröffentlicht nackiolyende

Beschwerden :
In letzter Zeit gehen uns tvieder lebhafte Klagen aus der

Lungenheilstätte Friedrichsheim zu . Aus den vielen Be¬
schwerden seien die hauptsächlichsten hier mitgeteilt , die uns von
glaubhafter Seite , und zwar nicht nur von einer Seite , be¬
stätigt werden . Vor einiger Zeit erkrankten sowohl im Fried¬
richsheim, als im Luisenheim ca . 180—200 Patienten an Durch¬
sall . Wähl wurde eine Untersuchung eingeleitet , aber Näheres
über das Ergebnis war nicht zu erfahren . Die Patienten
waren allgemein der Ansicht , daß die Erkrankungen auf ver¬
dorbene Kost zurückzuführen seien . Wenn nun auch bei der»
artigen Massenverpflegungen Fehler nicht zu vermeiden sind,
so sollte doch daraus gesehenwerden , daß bei der Zubereitung dev
Speffen die größte Sorgfalt und Reinlichkeit angewandt und
beobachtet wird , um so mehr , da alle Zutaten reichlich und in
vorziiglicher Qualität vorhanden sind . Es dürfte z . B . nicht
Vorkommen , daß in einer abgebundencn Wurst ein Stück Kau¬
tabak gefunden wird . Auf erhobene Beschwerde , hei der das
corpus delicti vorlag , schob man die Schuld sogar auf

' die
Patienten , die den „ Schick

" in die Wurst geschmuggelt haften,
und , wie gesagt, das , obwohl die Wurst „abgebunden" war.
Dann beschweren sich die Patienten darüber , daß das Essen mei¬
stens kalt auf den Tisch kommt. Daß darunter auch der Ge¬
schmack leidet, selbst bei guter Zubereitung , ist selbstverständlich .

Einem Patienten wurde der Magen ausgepumpt und gleich
daraus bekam er Limburger Käse zum Frühstück ; gewiß auch
keine Kost kurz nach einem solchen Experiment . — Was die
Ordnung anbelangt , so wird jeder Einsichtige damit einver¬
standen sein müssen , daß die Hausordnung von jedem Insassen
streng einzuhalten ist ; daß aber die Patienten nach militäri¬
schem System gedrillt werden sollen, das ist nicht zu billigen
und fordert zur schärfften Kritik heraus . Als nämlich die Pa¬
tienten eines Morgens um halb 11 Uhr das Frühstück verlang¬
ten , kommandierte der Verwalter : „ Marsch, marsch , alles noch
einmal auf die Liegehalle !" Natürlich verbaten sich die Kran¬
ken , wie Rekruten behandelt zu werden . Daß der Herr Ver¬
walter dabei auch derbe Worte zu hören bekam , wird , man be¬
greifen können .

Warum man bei den armen kranken Teufeln noch die Pla¬
kate für die „ Nationale Flugspende " aushängt , ist uns auch
unbegreiflich. Diese Leute , die doch meist zu Hause ihre Fami¬
lien zu versorgen haben und die paar Pfennige , die sie er¬
halten , zum Lebensunterhalt brauchen, sollte man mit derarti¬
gen Anträgen verschonen . Mögen Leute , die gesund sind und
„ es haben"

, dock in den Beutel greifen , dann braucht man arme
kranke Teufel nicht anzubetteln . — Wir hoffen , daß die vor¬
gebrachten Beschwerden genau geprüft werden und für Abhilfe
gesorgt wird !

LandwirtfcbaftUcheö .
Müllhcim , 14 . Mai . Nach dem „Obcrrh . Anzeiger" wird

von den Landwirten im Sundgau über die Mäuseplage furcht»
bar geklagt. Die Plage ist so groß , ivic in keinem Jahre vorher,
trotzdem die Landwirte die äußersten Vorsichtsmaßregeln cm»
wandten . Viele Getreidefelder mußten umgcpflügt und mft
Sommersaat bestellt werden._
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Konserven .

Bon jetzt bis Pjiiigft«.
>«> _ in«WM 10
auf unsere Listenpreise.

Hemüse
2 Pfd.-

Dose
1 Pfd..
Dose

unter anderen :

SchnittöoKne « . . . . 38 —

Ia . junge Schnittbohnen 40 —

la . junge Arechöohuen . 40 —

Kemüfe -Srbseu . . . 45 —

Junge Krösen . . . . 55 30

„ „ mittelfein . 70 40

Karotte » , geschnitten . 50 30

Tomdtteu - ^ iiree . . . 80 45

Schnitt - und StsngentMgel .

Arüchte
LPfd . .
Dose

1 »
Dose '

unter anderen :

MirabeSm 80 45

Zffikmme « , V- Frucht . 80 45

ganze „ 50 —

Meümge . 1. 29 65

Krbbeere « . 1 . 20 65

Areißelbeeren . . . . 50

ans obige Preise

M »« i IO1
G » Umtt Vorrat . So lange Vorrat .

Mes andere laut Spezial -PreiSkfte , die Sie
>bitte in unseren Filialen ' verlangen woSen . |

. . . . .

Hur Freitag und Samstag.
Herren-Artikel
Sch uhwaren
Stroh -Hüte

7879

:: zu ganz ungewöhnlich billigen Preisen . ::

Geschw
. Knopf.
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O Tel. 3196 AMstr. 8. Filiule Ktrrlsruhe Adknstr . 8 Tel. »r»6
O Eigentum des Arbeiter -RadfahrerbuudeS rolidaettiit
O empfiehlt der gesamten Arbeiterschaft von Karlsruhe und Umgebung sein« beftvea« »-

8
^ mierten Waren wie:

„Frischauf-Fahrräder ", ÄÄÄ ’Ä
WHT garemtiert ölhaltend und Staubsicher.

"WU
IMmsrcdinen , Svieckmarchine « . fmd» -*#-

Pneumatiks, Bekkiduttg$fle0en$tänd(.
Unsere sämtlichen Waren find außer unserer Filiale Karlsruhe noch in folgendenOrten zu haben :

Rastatt : Otto Stier , gmn . Anker"
, Ottersdorf : Andreas Fritz. Balg : ThaenaS Pfiüger .An a. Rh . i Karl Reih , Daxlauden : Otto Dannenmeier . 8tedaisheü « :Albert Heil. Schmied. Rufibeim : Ludwig Reinacher zur . Krone "

, Karstr Rochus

8
8

Friedrichstr. 4 , Grüuwettersbach ;
Tentfchneureutr Jakob Zimmermann. Wolfartsweier : Jakob Rohrer .

'
5287

Teilzahlung gestattet. - , - =

80000001

Urbeltrr -

kosen
und 7649

d!okAii!tzk
empfehlen billigst

Gkbr. Homlig
Rastatt .

Begegnen Sie
einer vame

mit einem kckicken ilut .
einem eleganten XleM,
lebhaft tmd fein glänzenden Stiefeln ,

lo können Sic annehmen , die Dame läßt ihre
Stiefel nur mit Piks putzen. Pilo ist nicht nur
Kr fcbwarze , sondern auch für gelbe , braune
und weiße Schuhe zu haben .

Schirme , Stücke
Hosenträger
Portemonnaie

Kämme etc.
ättna Hepp

I Rastatt , Kaissrstp. täf
I States Schlra-8p«iialg»8ck. I

k» Plato. 7646

Stadt. Badanstalt
(Vierordtbad )

Karlsruhe .

Mediztniscto Bäder ,
Fichtenuadel -SalzfRappe-

naner oder Stäss -
furter ) .

Mutterlauge u. Sctorrefel-
(Thiopinoi- )BÄder .

Badezeit« 1desWerktagen:
Vormittags 7 Uhr Ws

Vs9 ünr abends .
Auch Ober Mittag ge¬

öffnet .
An den Samstagen bis

9'/, Uhr.
Sonntags 7—12 Ufer.

Umzug.
Wer übernimmt einen llmgug

von 5 Zimmern aus 1. Adr in
der Stadt . Off. nnter „ ltatgitg "
an di« Exp . ds. Bl.

Den beste»
Haus trank

gesund und
kräftig

bereitet man
mitSieferrs

HanstrM-
ß°ff

Patautamu. Natürlichster
SaaaMtata Marke BolkStriNlk

Ueberall eingeführt.
Einfachste Bereitung.

Palet für 100 LUer nnr Mk.
4 .— frank» Nachnahme mit

Anweisung . 5558
Zell- lanKrsbaeher lustnukstafl-Fabrik
Will. Stafert , Zelt a. H„ Bad.

Tausende 7231
bereiten sich aus oberbad
Mostansatz ein Vorzug!

apselmostähnliches Er¬
frischungsgetränk.

Die Qualität des Getränkei
ist derart , daß jeder, welche,
einen Versuch macht, eir

treuer Kunde sein wird.
Ueberzeugcn Sie sich selbst
durch « inen Versuch. Preis
pro Miaiche 3.50 M, reichend
für 150 Liter . Niederlagen;

Drog . Baum , Karlsruhe . Wilh
Guggolz, Sulzfeld, Küfer Doll,
Berghausen, Mart . Delni, Wösch¬
bach , Kaufm. Wenz , Söllingen ,
Küfer Hoffmann, Grötzingen,
Küfer Schmid, Singen , Eugen
Kunz,Malsch , E.Dambach, Mörsch,Karl Steiner , Ottenau , Martin
Hirn , Äuppenheim, Rudolf Heitz,
Durmersheim , Karl Roser , Mein«
teinbach, Oskar Schaufler, Wil»
erdingen , Joh . Ullrich, Nieder¬
bühl , Apotheker Strauß , Muhl«
bürg , Otto Benroy, Rüppurr,
Küfer Gackenheimer , Weingarten,Anton Bopv, Bruchsal . Weitere
Niederlagen werden errichtet
durch den Ln gros Vertrieb

Robert R u f, Ettlingen .
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